
Ratfelhafte 9efef;„5a—r‚te„ {m Alten FTeitament
eFanntlich überrafcht in mebhreren Büchern Des Ilten Teftaments Die
außerordenftliche öhbe nicht weniger 3 ablenwerte.In gehört Die größfentfeils 900 a  re überfteigenDe b  nm E4 n

Der einzelnen Urbdäter DDN Dam bis vabh Die erftaunliche Hevölkerungs-zirrer Der Siraeliten Dei IO3rem  d Auszug aQuUs AÄaoypten (Die gemäß Der ufte-
LUNG DDN über 600 000 triegstüchtigen Niännern AL Neilionen bätftebefragen müfjen !) Das CErgebnis Der Holkszählung unfer %$)adid nacheiner gleicharfigen Schlußfolgerung: 2065 NCilionen gelenJioch mweif mebr aber befremDen 12 » ablen Der biblifchen C© bhronit, welcheDie ülferen Zücher zu erganzen {ucCHE Anfcheinend errährf bier Das SrgebnisDPesS Dadidijcdhen enfus noch eine? itarEe CErböhung inDem OGtelle DDN
S0OO mwaffenfähigen Siraeliten Deren 100000 frefen Doch Dies beDdeufet
noch verhältnismäßig menig. Die Beiträge %)Jabids SDelmefall zUM be-
vor{tehenDden Sempelbau alomos, 1e Heere unfer Defjen Jlachfolgern in
Sirael unDd Huda erreichen eine geraDdezu rabelbhafte Io (Ss genüge bierbinzumweifen auf Die Dadvidifche Ötiftung DDON 95Salenfen Soldes“ nachgewöhnlicher Chäßung Niliarden Soldmart) UND auf Die JIlachricht,DAaß X önig Hofaphat alein Au Serufalem Der Befagungen in Den Seftungen

&N Yudas Qgar nicht &5 gedenken P1in Heer DDN 160 000 “Ytann untferbiel£.Und Dies Im Fleinen Xuda, Das Damals nicht 50000 Xrieger aufzubringenvermochte!
Anerdings Dbeziehen Derarfige Niteldungen nı  G auf Den eigenflich veli-

giÖöS-fifflichen Sebhalt DPS AIlten Sefitaments; lie inD aber gleichmwobhl geeignef,Defjen ge{Ohichtlichen IiSert recht zweifelha er{ heinen U laften uUunDd jomitf
wenig{tens miffelbar Das Ierfrauen auf Die Heilige ©chrift auch In wejent-lich religiöfen Sragen Au er{ chüftfern.

%)ie ZSirtung ift auch nı  h£f augsgeblieben.
Kationaliftifche C©chrifterklärer leifetfen DAaraus Das echt ab, Die betreifen-Den bibli{chen Berfaffer feils gemwoHhntfer Übertreibung, feils naiver, Fritiklofjer

HZenüßung ftrüber $)uellen Au bef{qHuldigen. Sin ern  er acdgemäßer (Sr.
Flärungsbverfuch aber ijt DDN Diefer Geite nicht gemacht worDden. BHegreifliIsSer 12 übernafürliche Cigenart DPS Ulten STefitaments DDN vornherein aD-
lebhnt UND felbit Das Zeugnis er 28ahrhaftigkeit unD religiös-fitflicherLo in manchen jeiner UCDer, DejonDers 890| Dentateuch unDd In Der Cbronik
nicht DDEeLr NUL unzureichenD finDden fann, Der auch Faum einen itarfen
AIntrieb, fich mf vermeintflich groben Ungereimtbeiten ibrer ASerfafter aDzu-
geben.

Auf Der enfgegengejeßfen Geite bemwirkfen Cr{ heinungen ielfach reli«
giöje Hemmungen und Seklemmungen, Deren InNan 110 auf ber{hieDdene eijezu enfledigen bemühbhte. 1e einen juchten 12 Söfung In ABorausfeßungen, Die
nachiveisbar gef{chichtlich uUnNDd efhnologi{ch Ganz unmöÖöglich finD, anDdDere DPL-
zichtefen OLießlich aur jeden CErklärungsverfuch, DejonDers Da angeb-
Lich unfichere, ielrach verDerbfte Tertzahlen handle. „Auf Die ablen
ÖPS Qllten Sefitaments Ffommt }ü5erbuppt nicht iel an hörf INan jie tagen.
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Rüätfelhafte Riefenzahlen im Alten Teftament
In IWirklichkeit aber IC an Dabei an DIe befanntfe Refignation dDes Suchfes
—. Der Sabel erinnerf£, Der Die hoch hbängenden Srauben „Zu fauer” ranı
ine Driffe a iDenDet Den Lice DDN Den altteitamentlichen sSragen
Liebiten ganz ab „ 3Sir baben Ja Das Yteue Seitament, MWDDZU en IDIE
UnNS mit Den veraltefen Hegriffen Der {emitijdhen ASorzeit belaften ?G‘ Diejer
religiöfe AUntifemitismus i{t heufe bejonDers beliebt: aber. muß enf{chieden
als unchriftlich UND unge{HicdhtLich abgelehnt werDden. %)as Lte Feitament
E UND bleibt Die goffgewollte ISurzel DPes Cbhriftentums. %)as ganze SCeue
Zeitament iit mit Hinweifen auf Gtellen Des Ilten ur 12 Eirchliche
F  $}  i£urgie Enüpft fortivährenD a  9 Die Dogmati{ c feftgelegte re DDN

DEr göftlicdhen Snfpiration gil£ Yür Die Fanonif! E[)8tl}er DeS flten BunDdes
iDIE TÜr Die DPS Jleuen.

%Jarum i{t auch Das VBerlangen einer ufige3mungenen ND erfcf)öpfen-l
Den S öjung Der bier angeregfen Sragen DUCDMAaAUS wünfchenswerft, unDd Der
Griftliche Bibelfor{cher, Der Dazu berufen IDIC Feine JICühe {Qeuen
Dürren, jie vermitfteln.
ine VBorfchHule Yür Diefe IO mwmierige Mrbeit IDAL Yür Den ASerfaljer DIe Unter-

fuchung zahlreicher Sinzelfälle DerwmanDfer ND abmweicdhenDder Mrf in jeinem
1999 5 Nlüniter er{hienenen größeren NSerfe „Bon DjeS bis
Daulus”. %)Jie Deufung Der altteitamentfliqhen Riefenzahlen IDAL allerdings
Damals größtentfeils nocCH nicht IprucHreif tie Dürfte aber Jeßt jein. 48}
wDerDden DIies In Drei ur)]aßgen zeigen

%er erite umrtaßt Die CErgebniffe DEer i{raeliti{cdhen $züD-
Lungen unfer es$ unND %)abpiD, ÜIiP merktwürDdige CSigenart
Ces zZzug unD Die Beiftätigung DurcH anDere
Angaben au Der Ricdhker- und Xönigszeif. %Jer zweife beleuchtet
Die mißverftandenen 3ablen Der 2zweil er DEr C© htconitk (Dder
DParalipvomena). DJer Driffe enDlich behanDdelt Die CSOhmierigkeiten,
Die {icH au Der biblij Hen UrgeiGhighte ergeben. Hier tauchen
mehrere vber{hiedenarfige Sragen zugleich aur, DIe eine barmoni{che Yöfung
forDdern; Daher hre ©onderitelung 1 KXahmen unjerer Unterfucdhung.

Aur Berhütung DDN unzufreifenDen Erwmartungen SolgenDdes 1Im DDFraAUS.
ine Berufung aur ein{cOhlägige brauchbare CErgebnijte DDN anDerer Geite
finDet Der ejer bier nicht, Denn- {olche liegen nicht DDLK. CD heidet Ür Uns
Der bekannte ZSerfuch ablen DUrch Die 100 OSematria (Beredhnung DES
3ahlenwertes DDN uchitaben einer Benennung) erFlären *, DD  1Ilig au S,

Cbenfo DIie beliebte Jer{hreibungshypothefe gewöhnlicher MUrt eje bat ZIDAL
ANDersSwWo HBerecdhfigung nı  OE aber In Den uns Jer be{häffigenden a  en

So bat Iian geglaubtf, Die bei Der et:ften ßo[f$mufferung DPS DJEeS (Yum Xap 1)
ergebenDde Summe DDN 603 550 Die Durch Den 3ablenmwert DDON benä& Jısra’el (n©öbne
Siraels“) nämlich (2 50 10) (10 300 30) 603 ermitfeln 5
Pönnen UND Darin Die „mwmahr{heinlichite” S öhung gefunDden A baben Cols RXauß1icdh 1e
Heilige Schrift Des Mlten SFeitaments 18 (1909) 185. Daß Dabei Die 550 unfer Den Zifch en
ermwmeckte Feine Bedentken. UnDd IDIie erFlärt i annn Die CSumme 601 730 beim zweifen »en]us?
z  if Derarfigen ©pielereien iit uns gemwiß nicht gebolten

ijt er Daß mandche 2ablen DUrcH mannigradhe VBerfchHreibungen n a H-
rüglich entitellt iDDrDen {inD CSine Der Urfacdhen liegt Darin, Daß DIie alten Hebräer Die

mmen Der
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Cndlich Fönnen IDIr auDer Hypotkhefe Des englifchen AÄgyptologen NDerS
VDetrie nicht beipflichten, 1e ZIDATC anfcheinenD manche biblifcdhe Zahlen $ eQHt

befitehen Läß£t idbnen aber eine Bedeukfung gib£t 1B mitf vielen Gtellen Der Hei-
ligen O©chrif£ in Direnbarem Z2iDderfpruch ig 9785 auf Das Anfehen
DeS Urbebers DPS eigenarfigen ZSerfuchs unDd Der Beachtung, Die in gewijjen
eregefi) Hen Xreiten gerunDden hat foll jeine Hypothefe iIm Anfchluß dl unjere

W  DU DYDarlegungen geID Digt werDden.
v  a

.

Crgebnis uUnDd Aollzug Der A oltszüung in Sirael
unfifer D  es unD uUunffer aDı

3 mweimal Drünefe DIES eine BHolkszählung %Jie erite Ließ in
Semeinfchaft mi€t jeinem prie{terlichen Bruder Aaron i ve nach Dem Hus-

ZUg aus AÄoypten Der Oteppe ©O©jinai (Num Xap vollziehen, 12

d ztpeife Ierein mit Clenzar, Dem ne unD Amtsnachfolger HMarons,
nahezu DIErZIg a  te {päter in Der Oteppe DDN Ytoab HSordan £egenN-»
u  ber DDn Hericho (Yum Xan 26) Beidemal Die Yepiten, Der Dem

Dienite DeS Heiligtfums gemweihte OCtamm, nicht einbegriifen ©ie unfterlagen
einer ge{onDderfen JIitufterung (Yum Sap unDd f.) Hiervon foll eifer
unfen 12 KeDde fein 12 ASoltszählung mfrfaßte 2) e ein (VD
Der Siraeliten F nach Den 21Lr füämmen gevrönet DDN KRuben bis
J{apbhtali: ]  e Tür Samilie Samilie QSirklich qge-
mujfterf KXopf Ur Kopf e DLE IDurDden aber nu Die EriegS-
tüQhtfigen Yänner DON zwanzig Jahren UnND Darüber %Jie beiden
Zenfusberichte biefen Aun Chit DIe ablen ur alle einzelnen OGftäüämme unD
uDeren OCGummen 603 55() UunDd 601 370 %)Jie DdDitfion itimmt Die Zahlenal  a mwWurden DD  3 WBerfafier Der “Cumeri alfo ganz 10 verftanDden, mie IDIE tie lejen

ber aur IDen beziehen jie fich ? Auf Die triegstüchtigen “Nänner DD  }
a  re ab DDer auf Die ge{amfe Bevölkerung ? n{ heinenDd auf eritere,

Da 'ie allein gezähle iDDrLDenNn inD Und bis Jeßt bat IHAN allgemein geglaubf
Das {e Der Oinn Der Stelen SJClum un Segen Diefe Auffaflung erhbeben
aber mebrere anDere unNDd 5  Iar ganz Plare OSfelen DPS Dentateuchs Cinfpruch

Sin Heer DDN pfiDa “tännern DDN Sabhren unD Darüber jeß£t
eine Hevölkerung DDN efiDa Drei MNCillionen DDLFaAUS. ©D zahlre IDOAE
aber Sirael Oina  1 gem nicht {rDß Der wiederholt (ECr 1: 20) ge»
»2ablen ielfacH Durch Die zweiunDzwanzig Buchitaben (®onfonanten) ibres Alphabets a11S-=
Drückten DDN Denen mebrere infolge ibrer Ähnlichkeit ei beim Abi{chreiben vermechtelt
werDden FEonnten Mber ganz unzufrelTenD E IDeNnN INd bebauptet auf Dielje QYBeife ließen
tich nicHt NUuLr Die E en 3iffern Der Chronitk jonDdern au ch ibre Abmweicdhung DON anDdern

bibliicdhen » abhlenangaben erFlären. “an bat fi auch mobhl gehütet, Die Seltung Diejes
retffenfollenDen Deutungsprinzips Q  .  n Den SCSinzelfälen nachzumwmeijen. Solcher Ccoheintro annn
NuL (Snttäu  ung bereifen unD Den Sort{cdhritt bemmen.

SroßDdem Die beiDden 2ählungen nahezu Dierzig re attseinanDer liegen, i Der Untfer-
1e Der Sejamtbefräge NUL GEeLINg unD zeigt )ogar eine DBerminderung %ie Crklärung
liefern mebhrere Stelen, nach Denen DDN Dem am Oinai Die DDN Habhren un
Darüber infolge Des träflichen angels Iiertrauen auf Yahwes Aerheißungen In Der
Oteppe iterben mußtfen, ohne Den Hordan überfchritten 5 haben “tur Hojua Der Yitachfolger
Iltojes un RXaleb jein wmürDdiger Senoije als Xun  after, jollten ibrer FSreue Diefer
itrafe nicht verfalen (Num OTA 64 f 10 ff %Jeut. 14 f.)
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rühmtfen Sruchtbarkeit Dder bebräifchen Raffe mö£n:efib ibres 2(ufentßaffs ın
Agypten. %Jes Örfern irD Den Siraeliten Durch göttliches $)rafel einge{HÄrft,Daß Die N ölter, u Deren DBerdrängung unD Ausrotffung fie berufen C
felb{t einzeln „größer und mäctiger“ Yeien, Daß irael „Da$s
einıte DD allen 2 öltern“ jei (Deut. 7, 1 170 I3 11 Sroßdem
fe Fein Anlaß AUT Surcht Denn nicht icDijhe JLachtentfaltung WerDe Das NSerf
volbringen, jonDdern Der DDN a  me ausgebenDde CDhrecen, Der Sirael DDLCAUS»
eilenD Die SeinDde berfreibe UnND vernichte. ISon Hirael irD nı  Hfs geforDdert als
püntktlicher eDOr]am UND un
HY

anDdelbare Sreue feinen Sott (Sr, 23,

icht MmMinDer erhell£ Siraels verhältnismäßig geringe 3abhl aus Er 9Q
*„JTicht Im Saufe PINPS einzigen Sahres wWerDe iCH lie DDLE DIr verfreiben, Dn

IDÜrCDe DasS YanDd ZUT ISS üfte werDden, un mWÜüurDden ZUu Deinem Chaden Die
milden Siere überbandnehmen. Sanz al maDlı mi 1CH jie DDLE IC verfreiben,
bis DU za  re genug geworDden Di{t, Das XanDd ejeßen
Und uu eDenke InNan, Daß Daläftina, Das berheißene Zand, Ur Tel NMNilionen
nicht einmal genügenDden 2obhnraum UND Unterbalt bof.

HBefionDders wertfvoll Yür 12 Beurteilung unjerer Srage i{t Die Angabe
Ilum wonach Ginaoi Die Zahl Der (männlicen) Erftgeborenen
Der ZWWÖLF CStämme NUr Defrug, ein I6Sert, Der Durch feinen arith-
mefi  en Zufammenbang mitf Den 990  = Qepiten erhöbhte ©icherbheit Dbean-
pruchen Darf Unter Der Borausfeßung, Die 603 550) DPeS eriten Zenfus jeientriegstüchtige NYänner, müßten IDIr aber minDejtens eine Dier- bis TÜ rra
Grı L4 PLe 3abl DDN CSritgeborenen eriDvarfen Die Zahlenergebniffe in um. 1
unDd 26 Fönnen Daher NUL Der Se ja mftbevölkerung Der ZWwWÖLTF OGtämme gelten.Sn Diefer Überzeugung Fann uns eine näbhere Drüfung Der Cinzelpoften NUE
beftärken. Unter Den bierunDdzmwanzig abhlen Der unfen gegebenen S’ifte findenfich NULrL Z1el, Die nicht volle HunDderfe ausmachen: im Denfus Sad mif A M

450 im Zenfus Kuben mift Hiernach Eönnfe {Dheinen, als babeman Die Ergebniffe Der 5 ählung in Der NRegel auf Hunderte abgerunDdet. (Sin
jolch cohes WBerfahren iDare aber im Hinblick auf Die Senauigkeit, DIie Man nachDem ISortlautf Des biblijchen Tertes befolate, nı  h£t veritänDlich. AHuch müberlremDden, Daß Os, 1», 8. un 9-HunDdert Dorf 30000 nicht vortlommen. 1e$
alles Deutfet Darauf bin, Daß Die IsSerfte in YCum. UnD nicht Das unmiffel-
ar CErgebnis einer NCufterung jinD leje beihränEtt {ich auf Oie {treitbarenMlänner: aber DDN ihrer Anzahl Eonnftfe IiNan aur Srund eines einfachenCErfahrungsverhältniffes auf Die Der Qanzen HZevölkerung en Und

gib£ ein jolches ASerhältnis, uUnND ZIDar NUL ein einziges brauchbares: Die
anner DD Sabhren befragen nabhezu ein S ünftel Der
Sefamtbevölkerung. Haben Ddie K{raeliten Danach gerichtef —
gar nicht zweifeln i{t£* —, 10 inDden IDIE Die Im Serte verfAhmwmiegenen un

insgeljamt 178 Geelen, ND Dabon
CSo ergab beifpielsmweife Die VBolkszählung im Deutichen eiCH DDMmM Dezember 19  -

Aeglen auf Die NMänner DDN ‚Jahrenalto nabezu ein Sünftel
%)Jie obere Altersgrenze Der unmittelbar Semufterten (maffentüchtigen änner) f Treilichin YNum un nicht angegeben; mDir baben aber OÖrünDde NUug, Un  I rür Das Habhr

5 ent)heiden Zunächft Fommft Die Analogie Des levitifchen Dienftalters in Betracht. ur
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mitffelbaren Nlufterungswerte aUsS Den Dorf angegebenen DULC Divifionmif
5 SC  \S) Laffen zugLeich erFennen, Daß mMan 1e 3 mwanzig als böbhere » ählein-

beit benüßt bat.>  nDd Diefe ZSabhl fann nicht überrafchen. ISar unDd i{t DOCH
eben Diefe Cinheit bei YCaturvöltfern jelfach Im Sebrauch, Da jie als OCGumme
Der S i unDd C ‚«V} DDON felb{ft Darbietfet *. HänDde unDd Süße {inD DEr
natürliche » ählapparat.

iIne DD  änDige Daritelung Der Srgebnijje Der beiden mof{fai{chen Aolkszählungen
bietet olgenDde

Slum ( “Scum
3enfus (am Sinai) Zenfus 11 (in NCoab)

1/ A}
“Kuben 300 730* 746
Simeon 099  - 4.4()
Sad 45650 9 130 S T0O0
Yuda 920 500

54400Silabar
Sebulon 480 ONO 605  - 700
Ephraim 405  - 8 100 (?) 540)
Iltanafte 440 (?) 500 6 500
Benjamin 25400 080 600 120
%Jan 54() S80

11 Miter 500 400(?) X
JCaphtali 53 400 400(®)

120 7710 601 730 7120 546Cumme 603 550
(Seelen) (Mlänner DDON (Seelen) Nikänner DDn

Dbis 90 Sabhren) bis 50 Habhren)
Spalte biefefDie biblifiqhen 3abhlen anfcheinenDd Der waffenfähigen Mlannfchaft DOnN
YSahren unDd Darüber, in ZWirklichkei aber Die Der e)0Q L4 (

mo{failchen »eit Num 01 36) galt als berite Örenze re als unfere reilich
zunäch!t re ber bereits Sium iit legtere aur re berabgele: wmährenD
Die obere (50 Habre) beibehalten i{t %J)abiD enDlich beitimmte zuleßt als Llevitifche Dienitzeit

DDN HSabren unD Darüber (1 Can 27) üglicqdh Der Dberen Örenze ilt DiTen-
bar beim alten ( SYabhre”) geblieben andernfals b  ätte  d mit KRücjicht aur Ie Hervor-
bebung Der Anderung Der inferen Srenze (val ron 3) gejagt iDerDden münen Bei
Der Jitufterung Der waffenfäbh  en NiannfqhHart galten ZUET Zeit %)abpids als unfere Srenze
mie ehbeDdem re (1 Cbron 93) SJa ber IDie 90)00 ZeIgeNn inerDen Die DaviDdijChHe
Mrt Der ASoLEs  5  ählung gleich Der DPeS DJes ein beitimmtes einfaches Verbhäültnis Der 3 abl Der
itreitbaren Y)Länner 5 Der Der Sefjamtbevölterung vorausießt mußte wenigitens als ege
auch eine obere Altersgrenze bier IDIeE DOrf angenDMMe IDDrDeN jein ie Übereinftimmung
bezüglich Der £ümrnferen AMltersgrenze Der $epiten unDd Der KXrieger macht ber aucH eine
bezüglich Der O  e wmahr|heinlich Sie DirD Jogar ZUTC Semwißbheit DaDdurch Daß NUuc

Die Annahme eines militärifchen Dienftalters DDN bis Habhren eine SrElärung Der
mojailchen unDer DavidijhHen »en|uszahlen ermöÖöglicht. Sreilich auch DIie CSumme Der
Yiänner DDN bis Habhren in einem einfachen Aerhältnis AULT Sef{amtbevölkerungszahl,
nümlich MMüein eine MAusdehnung Der NCilitärpflicht Dis Habhren it DOCH 10 guf iDie
ausge{chlojen, unD DbenDrein Päme Ind 5 als bÖöbere 2 ähleinheit Die ganz unnatürlich
IDATLE Cine SESrniedrigung Der Dienitzeit aur bis DDeEer auf bis Te aber iit ihon
Deshalb ausfichtslos Da \icHh Dann nicht einmal eine infache BSeziehung zmwifchen KXrieger- unD
Bolkszahl berausitellen IDUL  44  De
e eines BHigelimalioltems en fichH au bei moDdernen Rulturvöltkern, 10 bei Iren,

ranzojen UunND $)  anen. Z)as Derrafen U, (l Die ri{hen ASortbildungen DIie tirrı (3X 20)
rür körre ihhed (4 XDO) FÜr quatre-vingts (für 80) S1X-VINgtS (für 120), QUINZE-vVingts
(Für 300): tresindstyve (3 rür 60), firesindstyve rür 830)
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Beachte: in Zenfus finDd Die “ÜCam Jit(anafte) unDd C(phraim), In Hr En

Dagegen Die 3abhlen vielleicht verwechfel£.
©palte ent£hält Die DDn UNMN aQuUsS berechnete Anzahl Der (treifbaren NännerDDn 2 155 Sahren
Üer bibliiqhe Sert {DrICHE IDeDer DDN Der Mr£ noch DDN Dem Ergebnis Der

unmitfelbaren ählung Der Milänner, jonDdern gebht itiLlliqhmeigenD jororf
aur Den Yünffachen Hefrag .  ü  Der, Der nabhezu DIie enf{prechenDe ©eelenzahl DeS
OÖftammes Daritellt jeje abgekürztfe DDer inDirekte A50oltszählung IDAL
eben{o einfach IDIe jinnreich unDd zugleich völlig genügend AUT S eft-
tellung „DEer Sejamfzahl Der gQganzeEn emeinDde Der Jiraeliten“”,
Deren Ermittlung D}eS nach Icum 1, unD auch mirklich beabfichtigfte,

S Jer erraller mi al{o beifpielstveite Yeum 16 01 nı  G £ jagen
„DIe OÖltänner DDN mwanzig Hahren unND Darüber, 10 viele ibrer DD  z OCStımme
“KXuben gemujtert mwurDden“, belaufen {icH aur 46 500, jonDdern reprüäjen-
fıe p n (e t{p a n) 500 ©Geelen DPS gANZEN CStftammes.

%Jamif£t i nicht NUL pin viele SahrhunDderfe altfer eregefi{cher Srrkum bes
jeifig£, jonDdern IDIr Peonnen Jeß£ auch Die wirkliche Ctärfe Der )freitbaren i{raeli-
fi{chen Miannfchaft DDON bis Hahren ur eit DPS Auszugs UND DDLC Dem
Überf{chreiten DeS Sordans. %Jamit aber jinD wir in Der age, Die bibli{qhen
»ahlen Der Solgezeit Xofuas UND Der KRichter) zuberläffig würDdigen.

SuDDr mühljen IDIE jeDoch einer wichtigen Daralleler{hHeinung ZUELK 1094
ai{dhen Boltszählung gedenken: DesS Davidi{chHen Zenfus (Q Cam 24)
%er X önig beaurtfragtfe Damit jeinen Jleffen Den Seneral Soab Der {icH aber
jeiner Aufgabe HNUuUr mitf großem Iideritreben %er BHericht OHließ£t
mif£ Den ISortfen: „ $00aD gab Dem X 5önig Die ahl Die ficH bei Der Illufte-
LUNGgd Des Yiolkes berausgeftell£ batte, nämlich DDN irael S00 000 ivajren-
täbige, |QOmwerfkgerüftete MNlänner, DDN Ytann.“ Diefe abhlen
iwDuüurDdDen aur Die itreitbare HJannfchaft bezogen eine Hevölkerung DDN
PfIDa 61/ MCilionen vvrausijeßen, DIie in Daläftina niemals “Kaum UND Jlabh-
LUNG finDden Eonnte %Jas mußte nafürlich auch Der Berfaffer. %Ja aber Cam

Hei Der Beurteilung Der Srage, mwie vpiele en{Qen Valäftina ZUTK eit Sofuas und Dder
Kichter \omie in Der ülteren KNönigszeit ernäbhren FEonnte, genügt gemwmiß nicht, lLeDiglich Die Yn  “a  0heutigen ASerhältnifje berücfichtigen. Haben auch Die natürlichen Elimati{chen Berhältniffe D
1m aure DDN DIier bis Drei Hahrtaufenden Peine mwmefjentliche Anderung erfabhren (val. meineDarlegungen in „on Djes bis Daulus” F.) 10 Doch Die BHedingungen Der CuCHt-barfFeit Des Bodens Durch Schonung unD rationelle Behandlung günitiger als in Den Habr-HunDderten türkijcher Herr{chaft %Jer größere 2 aldbeftand (befonDders 1m $ibanon, im SebirgeEphraim UND Im Öitjordanland) mußte bemwirtken, Daß Das HKegenmaitfer zurücgehalten un Die
ort{dhmemmung DPS andaufähigen Hodens verhütet unDd beionDders im OÖftiordanland Dem
DBordringen Der Durch Die Cüdoftjtürme ein %Zd)amm enftgegengejeßt arDd Dazu Eommft

.4}  *Die eit beffere Hodenkultur, Die Jiußbarmachung Der Jiegenf{tröme Des inters un S rüD=jahrs Durch Anlage DDN Teichen, zahlreidhen » i{ternen, Durch Sallung nD Ieiterleitung DDN
uelen, Durch eine ausgeDdehnte Zerrafjenanlage, Die {elbft Dort eine DinreichenDe Humus.bildung ermöglichte, Ina  Jan beutfe NUuL Den nacten HSels erblictt. Q530s E bei{pielsmeife aul
Der ein{t blühenDden Dalmenftadt Hericho gemworden 7 Das ftrorfene 1üDijche Südland,Dder Yegeb bat ein{ft einer nicht geringen BHevölterung Unterbalt gemäüährt. 5)as beweilen nicht
NUur Die in DEer Bibel H0f. Xap 15) erwmähnten StäDdte nebit zugehörigen Dürfern, jonDdernau cH Die noch vorhanDdenen Srümmerftätten. Und beute ? eje UmftänDde erichmwerenfehr. Die Ausdehnung uUunD Critragfähigkeit DPS Hodens in Sejamt-Ifrael DDN ebeDdDem richtigeinzu{hHäßen. ur Prüfung Der Angaben 2Q Sam Q4, 4  Q gibt gleichmobhl ginen GgUNns jichern



' bafte efenzabhl eit menf

4 ausdrücklich géfa wird, Daß eg fich eine „Bo ( Eszählung“, umD  1e „Aabhl Der ebölteru banDdle, fo Fann die Erwähnung „Der waffen-SA  N  ‚CM  \  ß  hafte  efenzahl  eftament  E  N  z  4, 9 O usdrütii gefn  'r$ftb; buB es fih um eine „WolEszählung“, um  ‚ die „Zahl der Bevöltkeru  ng“ Bandle, l—i'o_ fann die Ermähnung „der waffen-  n fäbigen, {(dhmertgerüfteten NMänner“ hinter den Zabhlen 800000 und 500000  nur den Sinn haben, daß man leßtere aus der Zahl der KriegsmannfcHaft  ganz mie oben beim mofaifchen Zenfus erfchloffen hat. Der Sinn wäre  ohne weiteres Flar, menn auf eleph, „faufendD“, ein I°phi, „gemäß“ (der Anzabhl)  folgte. Iift etwa leßteres (infolge davon, daß die gleidhen Buchftaben in eleph  borausgehen) verfehentlichH ausgefallen? Möglich; aber wahr{heinlicher  Dünkt es mir, daß man es abfichtlich nicdht fchrieb. Und warum dies? E  ift eine auffallende Erfheinung, daß man im Örient auf die Srage nach der  Zahl der Kinder und des Familienftandes nur ungern eine Elare Antwort  geben mill. Es handelt fich da um eine Himmelsgabe, die man Gott nicht  nachrechnen foll. Und von diefer mer£mürdigen religiöfen Scheu {heinen auch  Die Berichte über Bolkszählungen im Alten Teftament beherrfcht zu fein.-  D  Das zeigt fich {hon EFar im vorliegenden Salle. Als David {einen General  vab mit der Bolkszählung beauftragt, macht ihm diefer erreg£t Den fehr  ernften Bormurf: „Nöge Yahwe, dein Gott, zum Bolke, fo viele ihrer auch  find, noch Hundertmal mehr hinzufügen, und möge mein Herr und Xönig folches  N  nodh felber {(dhauen! Aber marum heHt mein Herr und Xönig ein foldhes Ber-  Tangen?“ Und David felbft fühlte nach der Boltszählung heftige Gewiffens-  biffe (24, 10). Daß die Beweggründe des Königs damals {träflich wmaren, ift  allerdings Leicht einzufehen. Aber befremdlich mag es uns dünken, daß felbft  die von Gott durch Mofes befohlene Mufterung mit der SGefahr einer Plage  verbunDden wird, Ddie durch ein befonderes,  an Das Heiligtum zu entrichtendes  Löfegeld (!,  Silberfefel auf die Perfon) verhütet werden follte (Er. 30,  11—16; 38, 25f.; vgl. Num. 31, 49 ff.). Den Grund biervon fah man wmobhl  Ddarin, Daß Ddie Seftftellung der Streitmacht eines Bolkes DdurchH Zählung Leicht  eine Berfuchung zur Gelbftüberhebung und zur Öoftenffremdung erzeugen  Eonnte, So Eönnte man auch verftehen, marum die Zenfusberichte das End-  ergebnis etwas verfchleiert miedergeben. Für uns ift nun Dder Schleier ge-  Äfl  f  fallen. Damit dürfen wir uns aber noch nicht zufrieden geben.  Unferer Deutung der Zahlen von Num.1, insbefondere der Summe 603 550,  mwiderfpricht die bisherige eregetifche Deutung der Stele Er. 12,37. Man  n  überfegte: „Die Ifraeliten brachen auf von Ramfes gegen Sukkot zu, un-  gefähr 600000 Mann SußvolEk (ragli)  ‚ Ddie Männer ohne ihre Fa  milien (haggebärim lebad mittaph).“ Diefe Deutung frifft aber gar nicht  den wahren Sinn der Tertftelle. Diefer ift vielmehr: „ungefähr 600000 S u ß-  Nan  gänger, Ddie Fräftigen, ohne die Eleinen Kinder“ (d. 5. Ddie marfch-  fähbigen obhne die, weldhe noch nicht recdht Laufen Eönnen und zumeift gefragen  DDder gefahren werden müffen).  7 RET WE E R AT R TE RSIR ELE E E AN DE FE E RN E SURFE EE E TE RENE BN  Weg, indem wir uns auf Subä befchränkfen. Würde die „Wolks  zählung“ Davids wirklich  (T  500.000 maffenfähige NMänner ergeben haben,  fo müßte die ganze Bevölkerung dafelbft  2—2,5 Milionen Seelen betragen haben. Da n  A  un Das von Yudüern (und Benjamiten) be-  }  mohnte Gebiet ficher nicht mehr als 5000 qkm b  efrägft, fo würden auf 1 qkm mindeftens  X  400 Einmohner Fommen — gegenüber 155 in HoNand (1900) und 231 in Belgien (1901), den.  zwei relativ bolfreid;fteq Qändern @qropns!  %  Man c  xfähigen, (Omertgerüftefen Jllänner“ binter den Zabhlen un? 500000
NUrc Den O©inn Daben, Daß Nan leßtere aus Der 3abl Dder KXriegsmannfchaftganz IDie üben beim mojailcdhen Zenfus er{Ohloffen bat %er 1nnn iDare
Dhne iDeiteres Flar aur eleph, „taufenD“, ein ]°phi, „gemäß” (Der Anzabhl)tolgte. Sit PfiDa leßteres (infolge Dabon, Daß Die gleichen uchftaben in elephborausgebhen) verjehentlich ausgeralen ? MNöglich: aber wmahr{cheinlicherDüntt IMITC, Daß Inan abfjichtli nicht {cOhrieb Und Dies ® S
Üt eine auffallenDde Cr{ Heinung, Daß Nan im rient auf 1e sSrage nach Derabl Der Rinder und Des amilien{tanDdes UUTE UNGgELN eine Plare Intmorf
geben mill (Ss banDdel£ 1CH Da eine Himmelsgabe, Die 991080 Df£f nichtnacdhrechnen voll. UnDd DDn Diefer mer£Emürdigen veligiöfen DHeu Deinen auchDie Berichte ber ASoltszählungen iIm Alten Sefitament beberricht Zu jein.$Jas Ze1G jicH on Flar Im vorliegenDden Sale Qlls %JabiDd jeinen Seneral

Dab mı€ Der ZAoltszählung beauffragt, macht Diefer erregf Den jebrerniten DBormwurf „JiCöge Sahmwe Dein ÖSott, SUm Ioltke 10 viele ibrer auchfinDd noQ bundertmal mebr binzufügen, uUunD möge mein Herr UND L  AT  Önig jolchesnoch {elber DHauen ! ber um begt mein Herr un X önig PiIn Yolches PI-langen (?“ Und %)abdid jelbft Fübhlte nach Der Aoltszählung Dertige Semwifjens-bifie 24 10) Daß 12 Heweggründe Des X önigs Damals iträrli i{allerdings leicht einzujebhen. ber befremDOlich Mag uUunNs Dünken, Daß jelbi{t12 DDN Dff Durch D)eS befohlene Hlufterung mı€ Der Sefahr eiNner DlageverbunDen DICD, Die Durch ein bejonDderes, Das Heiligtum Au enfrichtenDesQöfegeld ( G©ilberfetel auf Die Derfon) verhütet werden folte (ErME 6: vgl Yeum 31 .) %en SrunDd biervon jabh INan mwmobhlDarin, Daß 1e Seftftellung Der Otreitmacht eines Yioltes Durch ählung Leichteine Aerfuchung AUT GCGelbftüberhebung uUnNDd zur $otftenffremdung erzeugenFonnte. ©S9 Fönnte INAaN auch beriteben, Die enfusberichte Das (€nDde
ergebnis P£DaS ber]Ohleiert mieDergeben. Sür uns Üt nun Der Cchleier C»M  }  i rallen %Jamit Dürfen IDITr un  I aber noch nicht zufrieDden geben

Unferer Deukfung Dder Zahlen DDN Ilum. 1, insbef{onDdere Der CSumme 603 950mider{pricht Die bisherige eregetifche Deufung Der Stele Er 1 “an1318  Za überfeßte: AJ  1e Hiraeliten bracdhen auf DDN HKamfes CGuttof AU, -gefähr O00 MNla ol ragli) Die Nitänner ohne ibre Samilien (hazgebärim lebad mittaph).” Je}e Deutung f£ri{r£ aber Qar nichtDen wahren inn Der Sertitelle. Diefer t vielmebhr: „Uungefähr 500000 Suß
A gäüänger, DIie Früftigen, ohne 12 leinen RinDder“ (D. b 12 mar{ ch-rabigen Dhne Die, mwelche noCH nicht recht laufen Fönnen unD zumeiftnDDer gerahren iDerDden üffen)

I3Ieg indDem Dir uns aur Subt‘x beihränfken. ÜCD Die „Volkszählung“” %)abids mirklich
'

500 .000 mwmaffenfähige Niänner ergeben Daben 10 müßte DIe BZevölkterung aje9095 Niilionen Seelen befragen baben %)a DaAs DON Hudöäern (unD Henjamiten) De=mwobhnte Gebiet licher nicht mebr als akm efrägt,  L7 10 DürDden aur akm min eitens
‚ye  . CEinmwmobner Fommen gegenüber 155 in HoXand unDd 031 In Belgien Denu.

zwei relatip volfreich{ten YänDdern @qropns !



W  L ätfelhafte AKiejenzah fen FTe ment

ur Begründung Folgendes, DBor ragli „SFußgänger“ {teht nicht efDa isch „NMann“.
Serner haf bier ragli n  mwie efiDya in Den Xönigsbüchern) militärijche Bedeutung.
Das Worf Fommf iIm ganzen Dentateuch NUr zweimal DDOL, hier unDd Ium 11 01 Se-
raDde Jeje leßtere Ze10 Flar. Daß eg beide e{ihlecdhter unD alle MAHliters-
tufen mf Ausnahme DRer Fleinen Ainder umfaßt Auf Das “Jammern Des

„Wer gib£t UnNns s lei{ch efjen 7 Sir hatften ja In AÄgypten befjer!“
menDet DJe$ Botft miftf Der bitffenDen rage »  [  er nehme { ssLleifch
Dem g NZEN auszuteilen ?a A )ie göttliche Zufage Das ol} mwmervde pinen
ganszen Yonat Lang Stleifchnahrung bis U ÜberDdruß erhalten, beruhigt ACDIE: noch
nı  ht Sr twenDef ein® „CGechshunDderftfaufend Sußgänger za Diejes oLtunag
Steifch mi icHh nen geben, Daß jie einen ganzen Yltonat lanıg 5 en haben?“ D\CS
a KRinder, are unND aber Famen DD  } NleerminD geführt Scharen
DDN Iachteln, Die 2zwei Uen Doch Das ager unD Die UmgegenD bederkten %Ja en

yIDIEC nNu Sammler unD ECihjer, nicht Ofreiter ISert: Denn Die Sslei{chf{peifjen
meden Den rauen, Hünglingen unDd ®naben, Hungfrauen unND Ntägdlein ebenfoguf F}

iDIie Den Ytännern „Don Sabhren uUNnND Dar  u  nr  ber“ Ausgenommen f NUL Der taph,
Die ©char Der leinen KXinDder, Die DDN ilch UND Niilchfpeifen Leben.

%)as ISDrf geber Plural gebarim) Fommt rreilich im Hebräifchen auch in Der He-
Deufung „Ntann“ DDL, aber yait NUr in poeti{cdhen Serten; 12 eigentliche Bedeufung i{ft
„ITart, Fräftig“. %Qie lerifalifche Behauptung (val. Sefenius-Buhl [1915] 128)
Daß gebarim Im egenf{a Zu taph ImMMmMer „Nlänner“ im egen{a „$ruuen unDd
Rinder“ beDdeutfe, fri{£ alfo in rer AUgemeinheit nicht Au k

%Jie beiden GStellen Cr 1 UND I{um i 1; 01 erweijen fich jomi£ in
IHirklichkeit als zuverläffige OCtüßgen unl)erer Auslegung DDN Yeum (unDd
Stum 96) %Jie 3ahl 600 000 it reilich NULr ein beiläufiger NSert, aber PinNe
hinreichenDde ASoritelung DD Der Gtöärke Der Gefamtbevölkerung gefitatfet
Cr 19, gleichmwmohl. Jlehmen IDIC als Altersgrenze DEr „Fleinen RAinder“ taph
DIier a  re 10 Fommen nach Den Deufigen Bevölkerungsverhältnifjen Den

000 nocCh 71 100 Dinzu. %Jie CGumme 671 Fommt Der CGumme 603 550
(Seelenzahl Der 20 ÖLT OGtämme Oinai nach SLum 550 (beilä
Geelenzabhl DeS Kebvitenitammes ©inai) Z 677 100 recht nahe. ufige
ine Bevölkerung DDN runND 670 000 Geeglen ijt immerbin groß NUg,

1P Ausfprüche DPS Dentateuchs u  ber Die er{taunliche Sruchtbarkeif Der
raeliten wmährenD iDres ägypfijdhen urenf£fDalfs (SEr. 1, 192) ® rechtferfigen.
%)ie Hakob gemwordene VBerheißung: „Aiehe unbeDdentklich nach AÄgoypten; Denn
DDort Dill iCH DiCH 5 einem großen ISolte iDerDen laffen” (Sen bat {icH
erfüllt Auch Die ur DPS „HNEUEC VDbarao” DDL Diejem efmwaigen HBunDdes-
genofjen PINeS (von JCorDdoiten 1iNs Delta) einDdDringenDden SeinDes UunND Die DPL- 4a

zweifelten Auskunftsmittel, Durch STDNZMWANG bei öffentlicdhen Bauten HND
Berftlavung in barfer SselDdarbeit Die $siraeliten phofifch unDd morali{ch mürbe
5 madchen, Ja {OLießlich jle DEr Sortpflanzungsmöglichkeit Durch (Ermordung
i rer neugeborenen Anaben 5 berauben Das alles it begreiflich

Hei Der eu  en VBolkszählung DD  -} Dezember 1900 Famen aur eine Bevölkerung DDN
50 395 über Yabhren 5971 871 RXinDder unfer Sahren enf{prechenD iwDürDden auf 600 000
4  ber Habhren 71 100 Sinder unfer Habhren Eommen. JlacH Der Noltszählung DDN 1890
mürDden ficH F RQinDder unfer Xabhren alfo rait erjelibe QA8Sert, berausftellen.

%Jie 3ahl rolat Dem unfen bemwiejenen Ergebnig Dder moj{ai{chen Ilufterung Der mann-
(ichen Sopiten DDON Yonat bis 5 NSahren O9 00l 8580 580), unfer Berücfichtigung
moDerner 23ebö[ferungsberbä?tnifi e.



x  y

Riefenzahlen im IltenTeftament
(&g bedarf auch DUCrcdaus nicht Der Annahme eiINesS pbantaitifchen Drozenf-
[3 Die CEntitehung einer 1D großen HZevölkferung innerhalb . Hahren“
(Cr. 1 D 40 f.) erFlären. %)Jie Berecdhnung verläuft rolgendermaßen: Yon
münnlichen achfommen Sakobs ipnanDderfen Agypten Pin (Sen 46,
Er 1, Dazu Fommen minDeijtens eben{o viele Srauen. %Jamit aber
140 Geelen i 430 Sahren ! aur 670000 anmwachten, genügtf eine jährlicheP
mehrung 09596 alfo nahezu ‚99%/ S  if Hüüchicht auf efiwaige Ssalle
DDN Doppelehen UunND Angliederung DDN IremDden ZSolEsbeftanDdteilen DL  HALDe
Der Prozenffaß Der ASermehrung noch efiva geringer jein.

In JCahrung bat Den Hiraeliten { Aaypten (insbefonDdere Der VDro
Dinz Sofen) nicht efebhle O©ie bezeugen {elbit (Er SClum 4—06)
ND ügypfijdhe HBerichte beitätigen (val. (£bers bei iebm Handbuch DPS
bibL. Ultertums, unfer Djen

Ilun bat INaAN allerdings behaupfet Daß DIeEN PIN tel &$ leines anbatt=
Tühiges Sebiet umrtfaßt babe mebr als eINIGE faufenD HZewohner ernähren

Eönnen. Sm Jiorden unD C©üDden DDN Der ite einge{chlofjen, DIe ZUu boch
Liege bemwüfjert UND bebauftf werden Eönnen, bietfe DIeNn nicht einmal

(engl $)uaDratmeilen braucbaren SanDdes, DIie heufe fr Dß Der mDDernen
Hodenverbefjerung NUuLr efiDva 000 Derfonen Unterhal£ gemüähren“* Hier-
aus aber auf Die erh £nifje DDN ber 3000 re rüumärfs jeBen Au
wollen, i{t Durchaus unzulä{ iig ZunäChit uUnNS e1ine fichere Sennfnis Der
Zopographie Sofens feiner volen Ausdehnung nach, uUunD DbenDdDrein äß£
nichtnachweifen, Daß Die beufigen HinDderniffe Der AMgrifultur Dn ]i:1 Sahr
faufenD D, Chr. beftanDden baben (Sin il  LA  ber Dem il boch liegenDdes TDs
reich Fonnte aure einer 10 langen eif feils Durch AUn{Omwmemmung bei
früher Öherem AafjerftanDd fel  {Is Durch Den ugfan Der nicht jehr vernen
Arabiidhen ISS üiite enf{tanDden jein an Yrudftbare Yafen finD 10 aure
DEr ge|hidhtflicdhen Zeit ZUT Z üfte gemworDden.

Sin anDderer iniDanD ® Die große ahl Der aqusziehenden Siraeliten
Enüpf£ ibre HZedrängnifje Durch Die Amalekiter (Sr. 1 val.
‘ ÜDeut 12 Eonnfe 1D Yragt inan PInN 10 83  m V3üftenvolt

u einer 10 {tar£ berlegenen Otreiter| Har erarfig ujeßgen Heachtet Man aber,

ItacHh Den Geptuaginfa mfaljen Die Te auch Den YAufentha Der Datriarchen in
KXanaan DDN 015 Yabhren (Sen 9) ana bat 105 au c Daulus
(Sal 17) mwmobhl mit Rückficht auf jeine griechi{hen ejer gerichtet %ie Angabe

O  '
4530 Yahre Er iIt in  4  Des ent{chieden borzuziehen I$SurDe nämlich Die %)Jauer Des

MAufenthalts Der Hiraeliten Haypten HUL 015 re jein 10 mu  x  gte ihre jährliche VBermehrung
02 % befragen hbaben, iDAS nafurgemäß viel 5 boch i{t Dazu Fommft Daß OÖen als

eigentliche ägypfi{cdhe Bedrücungszeit re angegeben iDerDen ieje Difenbar runNDe
2 abl iIt aber nicht efiDa IDIP INna angenDMm bat eine 2 bEürzung Der 430 )onDern
rag Der Tat{ache NRechnung, Daß Die BHedrücung erit nach XYofephs TDD einjeßte (Sr
Sofeph IDAr na Sen 41 Dreißig re alt als PL DDL Dem Pharao r{chien em
SGen gab sofeph In zmweifen Hungerjahr jeinen Brüdern 5 erFennen Nakob Fam
frühejfens Im folgenDden abhr nach Haypten s)amals za alto KSofeph minDdefjtens

— 40 DE unD Da (Sen 26) 110 a  re alt {tarb {o Fonnfe Die Zedrücung
tena Dem CEintrefren Yakobs un jeiner sSamilie in Hgypten begonuyen unD (430 anı
re gedauert baben
S SlinDers Detrie Kgypt and Israel (QXondon 291 41
Cbentfalls DDN SLinDers Detrie (a 41 f.) geltenD gemacht.



äüt jefenzahlen im Mlten Tejtament
wie Die Amaletiter, böch{t ”  h, binterliftig unDd graufam, bal? allein, bald 1m
BunDde mitf Den RCanaanitfern (Yum 14, 45) bald als Hilfstruppen Der OYCi-
Dianifer (gegen (Sideon, KRichtk y 12) Die Hiraeliten befriegfen, 10 Daß Diejen

LA
DIie Wernichkung Der Mmalekiter Dis auf Den Ylamen als heiliges VBermächtnis
DDN &5 galt£*, HND beachtet INanNn DbenDrein, Daß jie Durch
ihre vorzüglichen Reiffiere arabifche RXamele, Die bekanntlich Dreimal Oneler
laufen als Die beiten Dferde u überrafcdhendem Angrtiftf uUunND NRückzug be-
Tübhig£ 10 IDIE INan {i Der ganzen efäO rLichkeit iolcher Segner De-
wußBE£, {eLbit iDenn ihre aDl bedeufenDd geringer IDAr als DIe DEr Siraeliten
aur Dem ISege zUum ©O©inai n ebr großer al Dnnfen 1e Hedräüngten
gar nicht mit£ CSrfolg i Den amp einfrefen, weshalb DUa tat{ächlich auch

}NUur m€ erle{ener ar AuUSCÜCCfe (Er. 17,
GD hat ficH nDers Detrie bemübht Durch ein DadarL CScheingrünDde Die {r aOifi0=-

nelle Annahme DDN mwmaifenfähigen Ssiraeliten beim MNuszug als Täufchung
nachzumweijen el aber Dabei Das enfgegenge}jeßte, noch iDeif c limmere Ertrem,
wonach Sirael Damals NUr 5550 Geelen gezählt habe

A  An%Jie obigen enf{cheidenDden SegengrünDde Läßt Der DerDienfe Agoyptologe Qgar nicht ZUT
Seltung Fommen. C©chon Die DDN Jitofes au} Kaft jeines Cchwiegervaters Hethro
gevrünefe Serichtsbarfkeif, monach eine Ccchar auserwmählter Yitänner als „Bor-
{teber HA  ber jJe fautfenD, Je HunDerf, Je UnTt310, ]Ie 5  „  ehn“ (Sr. 158 13 Zeut 1' {T-)

KINE Jitaßnahme, Die Doch nı  O ür 10 leines Semeinmwejen empfabhl
hütte Den Selehrten DDL Aufftellung jeiner Hypothetfe bewahren Fönnen em
bergen 1e)e {elbit unD 12 Daran gefnüpften Holgerungen Au vDiel Der IW3ilkür unDd Des
Z8ID0er]pruchs AZUM bibliichen Ferf

S  12 Fam Denn SlinDders Detrie * jeinen Zabhlenmwerten ? (Sr u undäch{t aur
Die Angaben Der beiden Zenfus Jlum KXap unDd (Ss nel iDm auf Daß Den
HunDdertfen Der biblifichen »ahlen aje. unDd Je Hebenmal unD ziweimal

ND HNUr e Dreimal Dagegen unDd uUnND gart nicht vorkommen Hieraus
folgerfe er, Daß zwifchen Den 109. Taufenden (alaf) unD Den HunDerten fe  ın nNume-

rijcher Zufjammenbang beitehe; vielmehr eDeufe bier alaf Sruppe amilie unD Die
folgendDenHunDerte Dezeichnen Die GefamtzahlDder Seelen Der  in befonDdern Zelten wohnen-
Den Samilien PINPS fammes So gDeufe en 46 500° Daß Der OÖGtamm en

amilienzelten Geelen“ Dvereinfe, Daß alfo aur »elf DurchfcHnittli runD
11 Derfonen Famen. ©D erhält inDers Defrie olgenDde zWei Zenfusliften TÜr Die
A010) CGftfämme:

» enfusl » en{us
»elte | Perfonen DID » elf »olte DPerfonen 1 DEID »el£

Kuben 730
CSimeon
SaDd
3uda
Sitachar
UD

JCaphtali
598 5550 596 5730

Hiernach hätten 99! Sinat in 598 »elten 5550 Derfonen Der OCteppne DDN YCoab
in 596 Aelten 5730 Derfonen gelebf Durch{qAnittli efiDa in einem elt Anfangs
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fimg Diefe Xöfung Durch ihre (%infacf;äeif beftehen ; aber alsbald fauchen eine NMenge
wohlbegrünDdeter 3 weifel Quf. Zunächft ift bier bon Den großen Terfitelen YZum. Rar
unD 2 8 auUusS Denen Die Yilten abgeleitet ZUu jein {deinen, Fein einzIiger Sedantke Drig
geblieben. Dıie großen 3abhlen inQ ferfmidrig geipalten re ©ummierung YNum 1, 406
unD 26, 51 geitattfen in Feiner ei}e eine Behandlung): Die Hitufterung Der \treif-
Daren JIilannfchaft DDON SHahren aufmürfs iit bis ZULT ©purlofigkeif vderflüchtigt. AucH
Die Sinzelergebniffe In i Defrachtet ufen jonDerbar Iach Zenfus I, 2 hütten wir
im CStamme Gimeon unD nach Zenfus IT, in Sfiiachar Das Qorbild DPS moDdernen
3mwei-Xinder-CSyftems wohnen Do in einem »elt DurchfcHnittli NUr Derjonen !
Und MDIie Fommt d Daß DDN Den »elten Der Oimeoniten im 188 Zenfus DPL=-
IO mwmunDden jinD objchon Die BHevölferung NULr ein “%Jrittfel verringerf£f erjcheinf 7
Oit einer HZevölkerung DDN 5550 (D3zm. ©Gpeelen, Pr UNT 1100— 19200

mwajfenfähige Ytänner jein Fonnten, ließe {iCH erit recht nichts anfangen. O©cchon Die De-
eugten ASerlujte ein überftiegen Ja jene Hefräge .um ein ASielfaches. Er 3 P
en ASerehrung Des DiDenen ®albes 3000 MNiann Durch Das we

W Der Sebiten: Cum. 16, wWerDen IHtann, Die Priefterrechte angemaßt, DD  =]
Heuer Sahmwmes Dverzehrf; Jelum 1 Foftet eine age, Die ber Das murrenDe Qo1£
verhängt DIE  D, 700 JIitenfhenleben unDd Yum 2 8 br } eine Deifere ©frafe nfolge gößen-Dienerijcher Bubhlerei Dgar 000 Slinders Detrie übergeht Die beiden eriten
äle miftf OStilfihmweigen, Die beiden anDdern Deutfet au} einee Go Defage 14700
14 Zeltgruppen mitf 700 Xeuten, unDd ZIDAL jei Das 10 zu verftehen: 14 Samilien
mif ef{iDOa 130 Seelen uUnD 570 iwDeifere Derfonen, jeDe aQaUsS irgenD einer andern Samilie.
Semwiß eine feinesmwegs naheliegenDde unDd einleuchtenDde Auffafiung! Geine Deufung
Der 94000 als Zelfgruppen f wmenigitiens rolgerichtig, aber jfe eifer Tert
(ITum. 25, wonach JiCofes gebof, Daß ein er BZefehlshaber Die jeiner Leufe, Die
fi aal Deor ehängt aDen, töfen  d jolle (&Ss anDdelf i alfo hier Die wirklich
Cchuldigen, nicht Die ganzen Samilien. UnDd obenDdrein nach um; E
nicht NUL Angehörige Dn Samilien, Die Den beidnifchen OYpfermabhlzeiten unD
ÖEuhlereien feilgenommen Datfen, jonDern ein befrächtlicher Iolfsteil.

Hezüglich Der $lopitfen unD Der SEri{tgeborenen, DDN Denen noch unfen
Die eDe jein DIC  D, Die natürli einer ebölferung DDN 5550 nicht£ pafjfıen {icH
inDers Detrie aur anDdere eije he ole subject of Levıtes and TSLDOrN cannot%
fit, anythıng In the Exodus per10d. But 1t; mIıg well nit LO the population, when there
werTre about 300 008 Palestine.“ So Ffommft PE (chließLich ZULC Annahme, Daß Der
num. Xap b  ber $loyiten unD Sritgeborene in Die »eit Der i Otfer gehöre!

SoD >  5  eugt bier Pein eregefi  er Srrtum auch noch einen Qronologifchen Sn ISirt-
icHLeif gehört DEer Bericht Ylum Xap unDd Äiber Den Sevitenzenfus in Die erite
»eif DPS Aufenthalts In Der Üf} QHierüber ogleich

(&g IiDAre mwmabhrlich nicht nötig, Diefjer Stelle auch noch Die übrigen Hypotfhefen unD
Schlußrolgerungen 0PS in manch anDderer Heziehung lehrreichen e1ns „Kgoypt and Israel“*
piner RKritik 3 unterziebhen. Smmerbin (inD in Dadr iDeitfere VDroben eDrre SJer erralter
FanD als (ESrgebnis Des 11 2en|us 5730 Seelen ; aber iDerDen DOrCaus ZUETC > eit DPS
Darauf errolgten Überfchreitens Des HorDdans 40000 Seelen, al1o Das Giebenfache ! UnDd
Durch \ the probable accretion of Man y broken trıbes in Moab 5)as IDAre alerdings
eiIn Doppelter mwmunDerbarer Erfolg Der winzigen Giegerfchar gemwejen ! ber Der Bericht
mwmeiß DaDvon Qar nichts Außerdem jinD Die Die mıf D)ua in Der OSteppe DDN Nericho
er{chienen Sof. 79} „e r i P ‚a  av} $ fe ‚al  aV bejonDers 12 KRubeniten, Die (SaDditen

verpflichtet hatten.
unDd Der halbe Stamm Ilanajte, Die jich ZUEC @cobetung Des 28eitjordDanlanDdes qusDdrücklich

' Die ifte Die PUun (Sreigniffe DDN Do}]ua bis ZUm enfus %)abids aufzäbhlt, weift
mebhrere Sehler aur Sin sall genüge: er KXampf mwifchen Sirael unD Benjamin 20)
{oll 1040 D, Chr. ItaffgerunDden a  re nach Dem Crodus (val 38), alfo 140 NSabhre

k  C
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O, %i abl Der Qepitfen zur Zeif D  es$ un D Dabdi
a) %Jie Zahl Der Qepiten CGinat

Sarı 3’ 14 f. ergebht NMofes in Der Oteppe am OGinai Der göfflidhe
febl „Jlluftere DIe ©öhne (2eDis nach ibren Samilien, ibren Se  e  ern
ales iDaS männlich iit DD ginem MNConat unDd Darüber, Dl
DON ibnen muftern.” Die Zählung Der C221 Samilien Serjon, Xabhat un
OC)terari nach Deren Se  ern ergab: 7500 (lies 83001) 6200

000 gje tollten Die aller C Ö  aU} ‚a Der SXfraeliten C(3 11) vDerfrefen, Deren 3abl fich aur belief. %er Überfchuß DON
073 (ESr{tgeborenen iDurDe Getfel DILD Derfon alfo ingsgejamt M

1365 Ge*el ausgelö{ft, Die Haron un jeinen ©öhnen zufielen. Jeje Berech-
NUuNgd lebrt Daß {omwmobhl dDie Zahl DEr Eritgeborenen {raels als DIie Der Soepyitfen
nicht vberfchrieben jein Fann. 1e aber finD DIie „Sritgeborenen“” unD Die „e. i
Dbifen Zzu verftehen 7 Sehören Au Den eriteren auch jene 5  atfer, Die Erıit-
geborene DDer finD Diefje hier ausgefchlofjen 7 Yeßgteres i{t pifenbar
Das Itatürliche. 3 weifelha Dagegen bleibt zunäcH{t, o b Unfer Den 10 ge-
mujterfen (29 000) QXepitfen Au CD 1e einbegrifren finD, Die DaS gefeßliche Imts-
alter DDN Sahren bereifs erreicht haben: Denn 12 Heitimmung „DDN ginem
Ytonat UND Darüber” gib£t Ppine obere Srenze währenD DOCH gemäß
YCum. 8 als Srenze Der levitifchen Dienftpflicht Das 50. Sahr bezeichnet
IDiICD. 68ir {inD aber in DEr Yage, Diefe s$rage mi£ ©icherheit zUu ent{cheiden,
un ZIDAT aur Srund einer weiteren JICufterung, Die DjeS vornahm.

on Diejer f Ilum 4, 01 T als pfiDa ganz Ireuem Die KeDde „UnDd Sabwe
pra Nilofes al{o imm nNu  _- außerDdDem Die ne Serfons auf,
Samilie rür Samilie; nach Se{chlecdhtern:. von Dreißig Habhren uUnD Darüber
bis Au Yünfzig Hahren muftere jie alle, 1e fich Den Dienftverricdhtungen am
AUÖfrfenbarungszelt unfterziehen.‘” UnDd eine 3eifung ergeht auch De-
zügLich Der ©öbhne Kahats unDd YNeraris. Das Srgebnis Der ählung ÜUt 26302790 3900 S8580

SS ivare nNun recht {onDerbar, wei ungefchickt, IDeNN DIEeS zuerft
alle opifen DDN einem Iitonat bis Tünfzig Sabhren unferjhieDdDslos unD
Dann nochmals DIie DDN bis Hahren eigens gemujter£ hätte. 1e Boll-
enf{cheidung inDes ergib£ {iCH auUuS Dem ZSerhälf£nis Der ablen aren  LA nämlich
Die 8580 in Den eingef{chloffen, 10 wmürvden Die DDN bis Hahren

aller Semujterten ausmachen. 1e$ E aber gang unmö6aglich; Denn nach
USMeis moDerner A5olEszählungen befrägt 12 CSumme aler Ytänner DDN

bis’50) HSabhren NUurc efiDa 07,4 aller DDM eriten “Ytonat bis u Sahren
na Dem 11 mofai{cdhen Zenfus in MNoab. emad unjern Darlegungen 109 müßte Dann
Dinechas als Hobherpriefter in Bethel minDejtens 165e gezählt baben IDAS ausge|QOhlofen
E Außerdem merDdDen Die 400 000 + 96 000 1 15) Die Flaren n
gaben DPS Tertes als Das „Ganz Volkt“ betrachtet. (EnDdlich rır£ Der egrrajjer Darin, Daß
allgemein annimmt£, Die mwmaffenfähige i{raelitifche Iltann)hHart befrage ein %rittel (!) Der ganzeh
Bevölterung.

Cn befrug Dezember 19  = im eu  en eicCH Die aDl Der manfi[icßen SESinmohner
DD  z} bis Habr Die DDN Yltonat bis AUTIH sahr 620 174:; eritere ber E
27,3 Der leßteren. Derfelbe Iert, nämlich 27,4 o/0p berechnet 1005 2808  I Den en£-
ipredhenDden 3ablen DD  3 Dezember 1880, mo fich Die Sruppe DD  ] ö bis \“ahr auf

1e DON Yltonat bis 5 50 3abren aur 18 603 110 belief.
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Und fehr DIEe anDers IDAL auch bei Den QSöltern DPeS Hltertums nicht,(
bleibt NUr Die Annahme ÜDrig, Daß Die 8580 Den 09000 binzuzufügen finDd
mi IHAN DIie OCumme aller Damals Lebenden $ebiten erhalten, Die QDon Damals
DDEeLr )püter u beiligen Dienft befugt unD verpflichtet nD i Der
STat befragen DIe S5580 Der Cumme 8580 580) alfo
nicht einmal KG mebr als Das pbige CErgebnis au  IX moDdernen IöSertfen %)Ja-
Durch irD zugleich 12 Kichtigkeit DPeS Berhältniftes Der beiden biblifqOhen
abhlen beitätigt£ Und nicht NUL Dies IS$ip 1Q0Nn gezeig£ enfiprechen 1e

580 männlichen Kebifen Sefamtzahl DPS CGtammes Sopi DDN efiDa
550 Geelen, ein HBetrag, Der Den Nittelwmert Der ZmÖLF anDdern OCftfämme

50 300) überiteigt aber unfer Dem IsSprf DON Huda 74600) efiva 1000
zurücgbleibt Untere Auffaffung DDN Jium unND erweijt {1CH Yomif aber-
mals IDeNn au CD HUL mitftfelbar als CIIg

) Die » abhl Der QXebitfen CnDe Der HNegierung %)abids
er Cbronift gib£ DaR DIe Qebiten DDN Habhren UnND

Darüber 000 befrugen Diefe Ilachricht bat Man ASergleich mi£t£ Den
8580 ITum als eINe „{tarfe Übertreibung bezeichnetf * SE Dem DirE-
lich o 7 Auch Ier gib£ nicht willkürliche Nkutmaßung, jonDdern eiIne matfhe-
mati{che Söfung Die enf{cheidenDde ntmort en Dr eInNe wefjentlidhen
unge|törfe Bermehrung DDOLCAUS, 1D iDÜürDen Die 8580 bei gleichbleibenden
Altersgrenzen Der lebitifchen Umtszeit (30 bis Hahren) UunND Jährlicher u
nahme NUuLr 10/02 Qn 150 Hahren aur anmwachfen lein
jene Altersgrenzen blieben Unfer %JYabiD nicht 12 gleichen Sür Die Yebpiten,
Die Den Se{chäften DeS Sempels vorftanDen, IDArCD Der Anfang Der Dienit-
zeit auf Das Sabhr berabgeile Das Defrifrt alfto efiwa alter
Sopifen (val rcon 27) IBei Den üÜbrigen IUmitsleuten un
Hichtern A000 Sorhütern unD ZA000 C©üngern ND Nufikern) Eönnte mangels
Omwmerer Förperlicher Anforderungen auch Die obere Srenze eine QSer-
{cOhiebung ber a  re binaus erliffen baben, IDOAS NKichterfach fich gans
DejonDers mpfabhl 1e abhl 000 IDAr Daher {hon iel DOneller DDer be

er. gELINGELEN VBermehrung erreicHt unDd DDN „{tarfer Übertreibung
tann er{t vecht nicht 12 KeDde jein

HnDdirekte Heftätigung unferer Deufung Der mof{aij{icdhen
unD Der abidij Hen 25o1LEszählung Durch ipüfere bijtorijche

ngaben.
In fich bedarrt unjere AMuffaffung DPS CErgebniffes Der Aoltszählungen

Slum Xap unDd un Cam Xap Feiner piferen ü mebr Ur=-
alte eingemwmurzelte Srrtümer baben aber bekanntlich PIN {ebr zäDes Soeben:
Deshalb müjjen 11n neZue2 DDN Den bisherigen völlig unabhängige Sründe
willtommen tein Und biefet uns Die Der Kichter unD DEer K önige

M SSD KXaußicHh %)Jie Heilige Schrift Des Mlten FTeitaments 11® (1910) 535
%)Jie jÄhrliche 3Zunahme Der Bevölkerung betrug aur Dem Sebiet Des eu  en Heiches DDn

1855 bis 1905 04 °%

7 MR  N



109Rüätfelhafte Riefenzahlen im Alten $eftamgnt
mi'a_ifdi)g Bolkszählung 1 KXiqOHfte Der CSreig-

nı DDN Sibea (RicHt Xap
gfen mofai{cdhen Zenfus eingefrefene (CSreignis,%)as erite große, nach Dem le

Dei Dem DIE IDiIeDEerLUM QenNaueL O  p Angaben n  ber DIe Kriegsmacdht DDN Sirael
un epinem beitimmten CStamm Desfielben inDen, it 1E KXap 19—091 aLS-

iraels Benjamin,Führlich befqnrieben. (Ss Al DIie gemwaltige (Srhebung
en aquszuliefern, 12 in Der Stadt SibeaDas gemweigerf£, DIe eHrLojen Iltenf

eine unerhörtfte nächtliche anfatf Nbracht hatfften. ie i{raelitifche Heeres-
macht (obne Benfjamin) befCug mMIi£ Chwertern bemaitnete KXrieger.

6 000 nach ©eptuag. 000) (Ohmwertgerültefe uUnNDnen gegenüber itanDden
(OleuderführenDde Benjamiten. jeje Füämprten mi€ Dem )Cute Der ISer-

>weiflung, unDd in wieDderholter Schlacht (treckten jle 000 (29 000 18000)
brer Segner nieDer. ur eine Sift aber gelang Sirael {ag$ Darauf, Dem

OtenDde NYCiederlage Au bereiten. Ilur benjamitfi{cdheBruderitamm eine Dernti
CGireiter onnfen enfflieben Auch IpduUrLDenN (ämtliche benjamifi{qhen £aDfe
DUrCH Seuer zer{tÖrf£, nacdhdem DOort alles pIE unD ieh mi€t Dem C©chmwerte
niedergemacht IDAL. Itur Das itleiD Der ©ieger vetfefe HZenjamin DDLE Dem
völigen Untergang. ‘“üllan verforgte DIe 600 (Sinjamen m€ Srauen, HND ein
NEeUPS befieDdelte DIe STrümmeritätten DDN Ale-Benjamin.

Sin glüclicher UmftanDd geltatftef UnNGg, auch DIie eit DeS Bruderkrieges an

nähernD feftzuftellen. Sauf iCDE£ amtfefe Damals als VDriefter DDE Der
KunDdeslade in Bethel VPinedas (Vbinees) Der ohn Sleazars ND (Sntel
HMarons. Diejer Dinecdhas i 1119 IqQon aus jeiner HugenDzeif cühmlich{t be-
Fannt Zum eriten E  al frat als Eraftvoller VBerfechter DEr Chre Sahmwmes
in Yeum. 25, Herbor, inDem Den {c)amlo{jen OGimeonitfen O©ijmti jamt£ jeiner
miDdianififchen Huhldirne mi£ einer Sanze Durchbohrfe unDd Damit 12 große
VDlage Der gößenDdieneri| Hen unlerei Der Hiraeliten mi£ Den Dabife-
rinnen zum (ühnenDden 2(610HLuß brachte. %)ies ge{hal Eutz DDIE Der 7zweifen

olEszählung (Ium $ap 26) unfer Illojes UND Sleazar, Die ficH Der
Ofrafzug 12 OCidianiter n{GHLoß mi£t Dejlen priefterlicher Ssührung
geraDde VDinecdhas DUrCH DIES befrautf IDArCD (Yum Sl

Ur eit Der Yolkszählung Slum Xap muß alfo Dinecdhas wenigitens
05 —30 Sabhre. alf gemeijen je  In QSSie DIEe  le weifere a  te noCH geleb£t bat,
{agt 111nNS Die Heilige ©chrift nicht mwerli aber erreichte Das $ebens-
alter jeines Sroßvaters Haron (123 Sabhre) DDRLr jeines Sroßonfkels DIES
(120 Xabhre) anDdernfalls hatfte INan DIesS DEer jon{ftigen Sepflogenheit Qe»
mäß angeDdeutfef£. Smmerhin äßt {iCH zeigen, Daß jeine Fütigkeit alser
priefjter mwührenD DPeS i{raeliti|hen Bruderkrieges efipa Hahre nach Der
WBoltszählung fiel.

Hierbei inD olgenDde Umftände wmobl zu beacdhten: 12 Aeif >wWijldhen
WBoltszählung unD Bruderkrieg itanD unNfer Dem jegenverheißenDden Banner
So{u0as UND Der S orfmwirkung jeines DDN Hahmwe erfüllfen Seiftes. (Ss gab
KXümpfe, aber Der Xrieg unND jeine nafürlichen Solgen brachten noch PFeine
außerorDdentlichen ©£törungen Der QMoltsvermehrung 12 700 (63m.25 700)
HBenjamiten bei Heginn Des Bruderkrieges nicht PefiDa NUL eine? auserlejene
©char, DNDern Die gejamte KXriegsmann{Haft DesS Ctammes. UnDd Dasfelbe
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gil£ grun glich auch on ibren Segnern, Dden „400000 {(OhmertführendenSfraeliten: Denn Das alleinige Sernbleiben Der MT  anner bon NYabes in Silead
DIiICD (Richt. 21 0) aqusdrücklich berborgehoben un rurchtbar geahnDef. S LAg-lich Pönntfe NUL vielleicht jein, ob uUunfer Den auch 1e Sebpiten P1N-
gerechnef jinD %ie Annabhme, Daß dem {0 jei, i{t inDes tebr wmobhl begrünDef.emi 12 Xebiten in eriter Qinie Diener DPS Heiligtums: fie mwußtenaber auch Das C qHhwert $ r  uDren,  n iDenn e galf, Das göttliche eje (qQüßenND ein Berbrechen trafen Dazı Fommt, Daß Die (heußliche Sat DON
(S$Sibea DDLC alem Das echt UND Die Chre eines Le bif£i {c Niannes (chänDdete(val. icht1 20, 4) un )omi1ftf Die Slutfrache jeines CStammes berausfordertfe.CSchon iernach iit Flar Daß 12 en Zenfuswerte In Yeum Xan(Benjamin: Sefamt - Sfrael: 601 730) nicdht£ Die mwalfenrähigeIannfchaft „DDoNn HSahren uUnD Darüber”, jonDern Die gejamfe B e

vv Lte befreffen. %Jie ahl 700 (bzmw 700) Der benjamiti{chenOf£reiter RichHt. 20, 15) f Durch YHerm ebrung DPS bei Der VBoletszählunggefunDdenen Betrags (9120 = 46200) enfitanDden un nicht efiva Durch AÄierminde-
LIuUNg Der infolge DDN allerlei Unfälen (Xrieg NHunger, Sleicher-
maßen i{t 12 Senefis Der Zahl 400000 verftehen.

n  Y} m Anfchluß hieran wollen IDILC auch Die Srage ent{cheiden: QJ$Sip ele re DPLC»=M trichen eiläufig wifchen Der legten Aoltszählung Des Jitofes unDd Der großen RXata-
trophe DDN Sibea Dinechas Hoherpriefter in Bethel ivDar?

Dies gefchieht Ddurch HZerechnung Des Drozenffaßes (p) Der {jährlicdhen D e r-
mebhrun () Der 01920 itrei£fbaren Henjamiten auf Die abl [a] 926 700 (Dzm. 05 700)unD (1IL.) Der i{raelitifchen Ötreiter mif us Der HBenjamiten uUnND In Der
$epDitfen zur Zeif Der ‘Bolfßgäélung 601 730 45 600 500 auf Die Zahl
400000 unDd IDGL unfer Den Borausfegungen, b5uB Ddie 3 mwifchenzeit 4
bis 7()re befragen babe. e nieDdriger N, eer ber überfteigt erfahrungs-
gemä auch m Örienf nicht 25 o UunND In Hirael unDd Huda ergaben tich IMIr noch ef{iDa.
nieDrigere HÖöndQhftmwmerte (2,11 UnND 1,99%%) Jlach untjerer STabele inD Deshalb

unD felbft Te nocHh Au gering; Dagegen entf{pricht 55 nabhezu Den Ün{tig-
iten Bermehrungsverhältniffen. Jer Hohepriefter Dinedhas Hätte jernach ZUETE eifDes BruDderkrieges 05 35) 55 90) re gezählt. wWürDde gemi ein
zu es er TÜr Dinechas ergeben, unD Die zugehörigen QSSertfe DDN (1,54 unDd

v

1,66%/0) würden Der ermartetfen günitigen VBermehrung auch nı  cht enf|prechen.
jährlicher 3umwmachs auf Des Heeresj 1 #3ufire Der Henjamiten | Der anDdern HSfraeliten

&Q  0 9  0 2  0
Z 60”
0’17 592  592 2,09 , 234°
1,97 59 1 > 2,11
1,80 _ 1,74 1,94
146937 1,79 „AT  O©  © D 1,54 1,49 . 1,66 35

SpD fielen DD  3 Yolte Das GOinai Das Goldene Kalb einen abgötti{chen Keigentanzaurgeführt auf ofes Befehl Durch Das CSchwert Der S’?opiten (Sr t.)Und MwIe Der jugenDdliche riıe)ter Dinechas mif einem Speerftoß eine amilo}e DoppelfündeItrafte NYNum 23 f.), 1D bieb Der greije levitifche Propbhet Samuel Den DDN Saul ge|hontenAmnlefiterfönig Agag „VDOr we q onungslos In (1 Sam. 32)
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b) Beft JÄd f1ig ung fer PLC SrEläru PLC DiDi{cH en X LE G
zählung Ga ur Die Sröße DEr Truppenmadcdht£

KRehabeams X ön 1 21)
Aie %o[fsääb[ung %J)adids ergab an{cheinenD: SHrael 800000 SuDda

waffenfähige Yltänner. 3n N3irklichkei£ madchen Diefe NUr Den Yünffen eil
Dabon aQusS, a[fo‘l 300000 060 000 “Yann. UnDd jelb{t Dieje mwWurDden Durch
Die eft 93 000 Ytann“ DerminDerf£. Unter ASorausfießung gleicmäßiger
ASerteilung Der Todesfäle würden Dabon aur Huda gefrommen jein.
Yon Den 100000 juDdaifchen Otreitern Dann IDAr nDe Der
KMegierung %J)abids NUL noch Seben

Dazı Itimmt£ jedenfalls 1 wefentlidhen durchaus, Daß Rehabeams
(Robovams) OCtreitmacht be HZeginn jeiner Hegierung, efiDa a  re
nach DabiDds ASoltszählung, runND „180 000 “Ylann“ befrug Aön 1 OT:

Chron. .11, 1) Denn unter VBorausfießung eines ASermehrungsjiaßes DDN

2,11 frühren 73 077 in Hahren mwirklich 180 Cine Bermehrung DDN
n  ber D iit aber UnNiZr DEr Friedlichen Hegierung Calomos 5 ermwmarten.

“%Jies genüge zUum ZHeweife, Daß Die ern Angaben 20885 Der NRichter- UnD
KXöniggszeit unjere Auffallung DeS mofaifchen unD DPS Dabvidifchen Zenfus
beitätigen. Ylcan bat fich ZIDAL auch auf anDere Gtellen berufen, 1e 3abl
Der Hiraeliten bedeufenD berabzujegen, aber ge{dhab auf Srund
reichenDer, ja willkürlicher AuslegUuNg DeS Sertes unD ohne zubverläjfige cb;ono-ogi{che O©tüßgen.

SD i{t gemwiß ni qH£ {tat£haf£t aus DEr Gtele DeS %5)eboraliedes
icht5 IDAaTrD nicht ejeben noch ©peer bei bierzigfaufenD in Sfrael”,
£ jepen 1e$ jei 12 abhl Der ganzen mwmaifentähigen Jitannf{chaft DDN

Se{amt „ frael. %Jie Gtämme uDen , Silead , %Jan UND AMiter (RichHt
nahmen Der Crhebung Kanaan überhaupf nicht fel  [’ Kuben

aus Surcht Die anDdern aus Sleichgültigkeit unD Semöächlichkeif. 12 eigenf-
licdhen KXämpfer Unfer Baratks Hefehl Die aus JCapbhtali UND Se.
bulon OGie offenbar Friegsmäßig bewailfnet; enn Das Heer ©i»
jeras fiel „DUrCCHS C©hwert” (4 m Segenfaß bierzu olfenbar 12
übrigen CStämme ohne uUnND O©peer, mwmeil ihre Zedränger jie PN£f-
mwalrnet baften In S  uf bat Diefen füämmen nicht gefeDhl£. SuDda IDICD

Yach dem Sert vberfammelte Xönig ehabdeam „DaAS Haus uDa unDd Den Stamm
HZHenjamin, 180 000 auserlejene KXrieger ZUM amp gegen Das Haus Sirael” Dazu bemertt
reilich Die NPUECLE Aritik „Srit in c }  * ‚«U) eit FEonntfe DDN Der 3ugehörigteit Des
Stammes Benjamin AUM CGüdreich Die Nede jein; val JCeh 15 7 (Xampbhaufen bei
KXaußich ie Heilige Schrift DPS Mlten Teitaments IS 11909] 4855) Yson Der Des
Segenteils Dürften inDes InNeZ1INe eingehenden HDarlegungen in „Bon DJes bis Daulus”

Leicht überzeugen. Benjamin IDAL Hon in Der KXönigszeit mit£ SuDda Innig DPC»=
brüDdert, blieb aber Durch Die gemaltige Heimfucdhung D (Sibea aur 3ab;bunberte binaus
numerifch jebr gefcmächt

A)ie Deutung, Daß ‘ie un Speer „nicht & gebrauchen ivaaten” (f0 {£ffel bei
Kaußich a. D 350) it wer uld{lig Yan erinnere 110 Daß CSamgar nicht lange

Mvorher 600 Vbilifter mi£f Dem „VYchfenftecen” ug 31) unD Daß noch Beginn Der
Jtegierung Sauls Das i{raelitifiche KXriegsvol£ außer Dem X önig UnND HKonathan
ohHne COwert un Spieß IDArT, meil Die Pbilifter in Hirael Feinen einzigen ComieD Duldeten
(1 Sam 19—2929)
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1192 elbafte tie enzahleni{m Zeftament.

reilich gar nl  h£ erwüähnt, wobhl aber iverden(Ephraim, Benjamin, $)Ifacßh: ‘E  (n  ® (meftjorDanijchHes Nanafte) UnND Siachar gerühmtf, IDel lie {ich unfer ibren
Sübhrern Debora, Der lluftfer in Sirael uNDd ibrem Seldherın Barakt AUT
ZDerfügung itellten 5

Crit recht underitänDlich i{ DIie HBerufung auf icht Xan 1 DIie abl
Der Daniti{chen KXrieger auf angegeben iDerDe. Ills ob Diefer aure Mben-
feurer nNofmenDig DIip mwaifenrfähige HYiannfchaft DPS Stammes Dar-
(tellte!{

%)amit iit obl alles ge  en IDaS DDON einer vollitändigen Söfung unDd
BHeleuchtung Der wmicdhfigiten altfeitamentflichen Zenf{usfragen PriDaArfe werDden
Fonnfe %)Jas DeEriDANDFfe Yaterial leiDdeft FeineSmwWegs Der ielfach
behaupfeten Unficherbheit UnDd DIie Daran EnüpfenDden C© hlußfolgerungen
biefen ein Flares ar umri)jenes iLD DEr ge{hichtlichen 3Sir£flichteit
UnDd Diefe befrifft nicht NUur BeiInNne Keihe Oronologi e£fhnologifch HND
religiös bedeuffamer at]acen jondern inDiretkt auch DIie moörali{che UND
felekfuelle Sröße DIIS Der als Sotffesmann ND Fraftvoller S übhrer
JSoltfes DDN TuNnND 650 000 Geelen Durch alle erahren bvierzigjährigen
Zültenmwanderung volaurf Das SJentkmal berDdient Das ibm Das eberne O©hluß-
iDDL£ DPS S )Jeuferonomiums gef{eß£f hat (g ifanD aber Sirael Pein Drophet
mehr aur IDIe JICofjes, mitf Dem a  mwe DDN ngefi u Angeficht verfehrt

T
bütte, Hıinblic auf all DIe Deichen UND IYunDder, Die als Sej{andter
Sahwes Agypten Dbharao un alen jeinen Untergebenen unDd jeinem
ganzen QanDe hat unDd Anbetracht all jeiner gemwmaltigen ca ND
rurdtbaren IlCacht 12 DIES DD Den Augen DDN ganz Sirael befütigfe

©olang Die Herichte ber große {oziale JItaßregeln Diefes Yltannes abel-
bart unDd voll DDN Iideriprüchen Unfer fich UnD mMI£ Den Angaben Der KRichter-
UnD KXönigszeit er{chHeinen Eonntfen, IDAr jelbftverftändlich au c Die Überzeugung
DDN Der Zahrhaftigkeit Der biblifchen ©cilderungen jeiner übernafürlichen
Sroßtaten Sefabhr zumal on Die Hr£ DPr KXompojfition DPS PDentateucdhs
Die MDDerne Aritik allerlei abfälligen Urteilen veranlaßt bat Ylun aber

en Daß manche Oteine, welche züntfige Bauleutfe vermworfen
haben, Der Fünfftfigen Bibelkritik als vorzügliche eine bewähren
iDerDen

vanz Xader Kugler
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